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158. Nagold, Mittwoch den IS. Oktober 1S00.

Amtliches.
An die Ortsbehörde«,

betr . die Berichterstattung über die
Arbeitsschule » .

Zufolge Mitteilung des Sekretariats des K. Eoang.
Konsistoriums werden die Ortsschulbehördenmit Bezug¬
nahme auf den oberamtl. Erlaß vom 25. v. Mts. benach¬
richtigt, daß die Berichte über die Arbeitsschulen des kom¬
menden Halbjahrs diesmal erst gegen Ende des Winter¬
halbjahrs verlangt werden und nähere Weisung im Amts¬
blatt des Evang. Konsistoriums erteilt werden wird, sowie
dann erst die Verschickung der BerichtSsormulare erfolgt.

Nagold, den 6. Okt. 1900.
Altensteig-Dorf,

K. gemeinsckaftl. Oberomt in Schulsachen:
Ritter . Schott.

Die Gemeiudepflegeu
werden veranlaßt, die vorgeschriebenen Nachweisungen der
im II. Quartal 1900/1 an einberusene Dienstpflichtige vor¬
schußweise gezahlten Marschgebühren binnen 5 Tagen an
die Oberamtspflege einzusenden.

Nagold , den 9. Oktober 1900.
K. Oberamt. Ritter.

Bezirksnotar Müller I von Weilheim (gebürtig von Nagold)
wurde seinem Ansuchen entsprechend auf die erledigte Bezirksnotars¬
stelle in Kirchheim versetzt.

Hages-Hleirigkeiten.
Syrisches Leich.

Nagold , 9. Okt.
8 Di« am verflossenen Sonntag den 7. Okt. im Gasth.

z. „Hirsch" dahier abgehaltene Generalversammlung
der Bezirkskrankenkasse Nagold war von ca. 60 Per¬
sonen besucht. Während die Vertreter der Arbeitnehmer
fast vollzählig erschienen waren, haben sich diejenigen der
Arbeitgeber nur in kleiner Anzahl eingrfunden, woran wohl
die prächtige Witterung schuld war. Der Vorsitzende, Fab¬
rikant Stephan Schoible, leitete die Verhandlungen und be¬
grüßte mit warmen Worten die Erschienenen. Nach Erle¬
digung einiger Formalitäten(Bildung des Bureaus u.s.w.)
wurde vom Kassier, Ttadtpfleger Lenz, dos Ergebnis der
Jahresrechnung und der Uebersicht über die Zahl der Mit¬
glieder, Krankheitsfälle, Krankheitstage und Sterbefäll« pro
1899 vorgetragen. Wir entnehmen diesem Referat folgende
Zahlen: Es betrugen die Einnahmen(worunter 11902^
84 Kr.-Versich.-Beiträge) 14602 ^ 09 die Ausga¬
ben 14 551 ^ 53 iZ, thut Kafsenbestand am Schluffe des
Rechnungsjahres 50 ^ 56 -H. Das Vermögen besteht in
diesem Kaffenbestand und 9860^ 73 Kapitalien, wovon
9800 dem Reservefond, dessen Tollbstrag sich auf
10 900 belauft, überwiesen wurden. Der Gesamtumsatz
der Kaffe zuzüglich desjenigen für Zwecke der Jnval.- und
Altersversicherung hat im Jahr 1899 betragen 42972 ^
82 --Z. Beitragsmarken wurden verwendet zus. 34551
Stück im Gesamtwert von 6907 ^ 32 iZ. — Die Mit-
gltederzahl belief sich im Jahresdurchschnitt aus 1008.
Krank waren 338 Mitglieder und mußte für 6795 Tage
Krankenunterstützungund für 8 Mitglieder Sterbegeld
bezahlt werden. Der Rechnungsausschuß zur Prüfung der
Jahresrechnung stro 1900 wurde(auf Verlangen in gehei¬
mer Wahl) in seiner bisherigen Besetzung(Jak. Beutler,
Mrmstr., Karl Hemminger, Oeler und Mich. Drescher, Mr.)
wiedergewählt. Ebenso wurden bei der hierauf vorgenom¬
menen Vorstandswahl per Acclawotion rviedergewählt die
3 aus treten den Mitglieder: Stephan Schaible, Fabrikant
und Gemeinderat, als Arbeitgeber-Vertreter einstimmig,
Jakob Schmitt, Säger und Karl Hofer, Schreiner, als Ar¬
beitervertreter mit großer Mehrheit, je auf die folgenden
3 Jahre. — Sodann wurde zum wichtigsten Gegenstand
der Tagesordnung„Aenderung des8 23 der Kaffenstatuten
(betr. Einweisung in's neue Bezirkskrankenhaus)" geschrit¬
ten. Der Vorsitzende sowohl als auch Maler Hespeler em-
pfählen den Arbeitnehmern die künftige Benützung deS Be¬
zirkskrankenhauses, das mit allen Errungenschaften der Neu-
zeit aufs Beste eingerichtet sei bezw. werde. Sie Beide drückten
namentlich den Wunsch aus, es möchte doch inskünftig das
ungünstige Vorurteil gegen Krankenhaus-Ausenthalt schwin¬
den und die Ueberzeugung durchdringen, daß der Kranke in
einem Krankenhaus und vollends in dem neuen in der denk¬
bar fürsorglichsten Weise verpflegt und behandelt werde.
Der mit 1 50 pro Tag rn Aussicht gestellte Verpfle-
gungssatz incl. Medicin wurde vom Kassier als sehr günstig
bezeichnet und es wurde bierauf di« von letzterem eingr-
brachke neue Fassung des 8 23 der Etat, einstimmig gut-
geheißen und beschlossen.Nach dieser Aenderung find, sobald das

neue Bezirkskrankenhaus im Betrieb ist, die im Distrikt Na¬
gold (Ziff. I des8 23) wohnhaften Kaffenmitglieder aufsBe-
zirkskrankenhaus und die im Distrikt Haiterbachu.Wildberg
ansäßigen Kaffenmitglieder(Ziffer II u. III) —wie bisher—
aus die städt. Spitäler in Haiterbach und Wildberg ange¬
wiesen; diese, also von den beiden Distrikten, haben aber
das Recht, die Aufnahme ins Bezirkskrankenhaus zu ver¬
langen; sie können auch auf kaffenärztlichen Antrag in dieses
eingewiesen werden und müssen dieser Einweisung Folge
leisten, wenn die Art ihrer Krankheit die Aufnahme in das
Brzirkskrankenhaus angezeigt erscheinen läßt. — Hiedurch
ist wohl allen in Betracht kommenden Umständen gerecht
und billig Rechnung getragen! Schließlich wurden die An¬
wesenden vom Vorsitzenden oufgefordert, Beschwerden oder
Wünsche irgend welcher Art ungeniert vorzubringen. David
Spathelf, Tuchmacher von Ebhausrn meldete sich darauf
zum Wort und drückte in bescheidener Weise den Wunsch
aus, der Ausschuß(Vorstandschaft) möchte darauf hinwirken,
daß „freie Aerztewahl" bei der Krankenkaffe eingeführt
werde, damit di« Mitglieder nicht bloß aus einen  Arzt
angewiesen seien. Ttadtpfleger Lenz anerkannte diesen Wunsch
als erstrebenswert, allein es könne dieser vorerst nur ein
Ideal bleiben, da die materielle Seit«dieses schönen Gedankens
der Verwirklichung desselben noch zu sehr rntgrgenstehe.
Weitere Wünsche rc. wurden nicht zur Geltung gebracht und
es wurde die Generalversammlung vom Vorsitzenden, nach¬
dem zuvor Stadtpfleger Lenz(als Arbeitgeberoertreter) sowohl
der Vorstandschaft als auch insbesondere dem besorgten
Vorsitzenden für gewiffenhasteste Vertretung und Förderung
der Interessen aller Beteiligten den wohlverdienten Dank
ausgesprochen hatte, mit dem Wunsche, die Anwesenden
möchten zur nächsten Generalversammlung wieder erscheinen
und noch andere mitbringen, geschloffen.

8 Wie wir erfahren, hatte die Ttadtgemeinde
Nagold,  nachdem sie am letzten Montag ihren Ertrag
vollends versteigerte, Heuer einen Obsterlös von über 2100*6,
etwa 50 mehr als im Vorjahr. Trotz des allenthalben
im Lande und hauptsächlich in der Umgegend überaus reichen
Obstsegens wurde das städtische Obst(Ausnahmen abgerechnet)
verhältnismäßig gut bezahlt.

-s- Haiterbach,  8 . Okt. Die auf heute anberauwte,
vom Ausschuß der Viehzuchtgenoffenschast des Bezirks Na¬
gold beschlossen«Ausstellung von Jungvieh mit Prämierung
wurde bei günstiger Witterung hier abgehalten. Die Aus¬
stellung, weiche um 9 Uhr ihren Anfang nahm, wurde mit
10 Fairen, 26 größeren und 11 kleineren Rindern beschickt,
teils aus den Ställen der Genossenschafter, teils von der
Jungviehweide Unterschwandors. Der Unterschied zwischen
der Stallfütterung und den Weidetieren trat recht augen¬
scheinlich zu Tage. Bei jener waren die vollen Formen
und der glatte Leib sehr bestechend, während das Weidevieh
weniger fleischig und etwas langhaarig aussah; jedoch war
bei diesem die vorteilhafte Einwirkung des Wetdgangs auf
Knochenbau und Körperform nicht zu verkennen. Das Preis¬
gericht, das um 10 Uhr in Thätigkeit trat, hatte deshalb
keine leichte Aufgabe. Nachdem die Preisrichter ihre Arbeit
vollendet hatten, hielt der VereinSoorstand, Herr Oberomt-
mann Ritter, eine beherzigenswerteAnsprache, dann erfolgte
die Vorführung der prämierten Tiere und Austeilung der
Preise. Nach der Preisverieilunq fand im Gasthaus zum
Lamm ein gemeinsames Mittagessen statt, an welchem 45
Personen teilnahmen. Am Schluß desselben ergriff der
Vereinsvorstand nochmals das Wort, um der Genossenschaft
seine besten Wünsche für ihr ferneres Wachstum und Ge¬
deihen zuzurufrn, während Gutsbesitzer Link von Tröllens-
hof sich noch über den hohen Wert dieser Einrichtungen zur
Hebung des Viehstandes in unserem Bezirk verbreitete. Preise
s. Inseratenteil.

—t. Alten  steig, 8. Okt. Gestern Nachmittag fand im
Gasthausz. Traube hier die Herbsthauptversammlung
des SchwarzwaldbienenvereinS Altensteig  stall.
Dieselbe war infolge der gleichzeitig im Gasthausz. Krone
stattfindenden Junggeslügelousftellung  nur mäßig be¬
sucht. Einen eingehenden Vortrag hielt der Vereinsvorstand
Lehrer Brendle  über das Thema: „Welches sind die Be¬
dingungen einer guten Ueberwintrrung?" Der Vortrag gab
den Anwesenden viele Anhaltspunkte zum gegenseitigen Aus¬
tausch der Ansichten und Erfahrungen. Von verschiedener
Seite wurde sestgestellt, daß durch die ergiebige Sommer,
tracht manche Stöcke ihre Königinnen eingebüßt haben. Als
gute Bezugsstationen von deutschen Bienenköniginnen wurden
die Handelsimkerrien von Pfisterer  in Oethlingen und
Siegle  in Feuerbach genannt. Es wurde in Anregung
gebracht, daß, falls der vorhandene Honig nicht abzrsttzt
werde, nach Weihnachten der Verein eine Verlosung von
Honig veranstalte.

Ulm,  7 . Okt. (Korr.) Zur Einweihung des Kaiser
Wilhelm-Denkmals hier am 18. Oktober wurde von der

Stadtvertrrtung auch Se. Majestät der Kaiser eingeladen.
Dem Vernehmen nach ist jedoch Te. Majestät durch ander¬
weitige Reisedispofitionen verhindert, dem Fest anzuwohnen.

Ulm,  7 . Okt. In Anwesenheit des Präsidenten des
württ. Pserdezuchtsvereins des Erbgrafen von Wolfegg, so-
wie des Landesoberstallmeisters von Scholl, Majors Penk
und verschiedener Ausschußmttglieder des Vereins wurden
heute 41 aus Ungarn eingeführte Fohlen unter die Vereins¬
mitglieder versteigert. Die Beteiligung an der Steigerung
war sehr lebhaft. Der UebererlöS betrug annähernd 70°/».
Der höchste Tteigerungspreisfür 1 Stück war 380^ netto;
die meisten Fohlen stellten sich auf 100 ^5. Die schönen,
jungen Tiere kommen größtenteils in di« Bezirke Lrutkirch,
Waldsee, Ehingen, Ellwangen, Oberndorf, Rottweil.

Blaubeuren,  7 . Okt. Ein oberschwäbischer Partei¬
tag der Volkspartei wurde heute hier abgehalten. Es spra¬
chen Redakteur Ostertag, Rechtsanwalt Elsas, Friedrich Hauß-
mann u. a.

Friedrichshafen,  6. Okt. (Korr.) Die Seebadeaustal-
ten, welche nun verschlossen werden, waren wohl»och selten
solange geöffnet, wie Heuer. Viele Abonnenten hatten über
100 Bäder genommen. Die Wafferwärme betrug letzter
Tage noch 15—16°, war gestern aber merklich kühler.

Heidelberg,  8 . Okt. Ueber das schon im Montag-
blatt gemeldete Eisenbahnunglück wird noch berichtet: Der
von Neckargmünd kommende Kurszug 126 a fuhr gestern
Abend halb 7 Uhr auf einen vor der Station KarlSthor
haltenden dichtbesetzten Lokalzug.  Die drei letzten Wa¬
gen wurden zertrümmert,  10 Personen sollen tot , 25
schwer, viele leicht verletzt  sein. — Tot find Frl. Busch-
Heidelberg, Hassel-Heidelberg, Julie Munter-Mannheim,
schwer verletzt: Dr. Venediger-Halle, Rutzel-Wien, Frau
Dr. Hauer-Mannheim, Familie Eifinger und BlochS in
Heidelberg, Dr. Virnhaber-Mannheim, Frau Schüle-WirS-
baden, Frau Medizinalrat Walter-Mannheim. — DaS Jam¬
mern  u. Schreien der Paffagiere beim Zusammenstoß war er¬
schütternd. Eisenbahnassistent Weipert  wurde verhaftet.
Das Unglück geschah durch irrtümliche Freigabe der Bahn.
— Unter den Passagieren  deS Lokalzuges, welcher mit
Leuten, die sich aus der Heimfahrt nach Heidelberg bezw.
Mannheim befanden, vollgepfropft war, wurde eine fürch¬
terliche Verheerung angerichtet. Einige derselben, darunter
der Wagenwärtergehilfe Werner, wurden aus der Stelle ge¬
tötet. Bis Nachts 12 Uhr wurden4 Tote und 44 zum
Teil schwer Verwundete gezählt. — Die Schuld an die¬
sem traurigen Ereignis trägt der 21 Jahre alte Fahrdienst-
beamtr Weipert,  der dem Personenzug freie Fahrt erteilte,
trotzdem ihm bekannt sein mußte, daß der Lokalzug auf
dem betr. Geleise stand. Die Ursache, weshalb der Lokal¬
zug auf freier Strecke hielt, lag darin, daß die beiden
Schaffner die Fahrkartenabgabe bei der Ueberfüllung mit
Reisenden nicht bewerkstelligen konnten. Der Fahrdienstbe¬
amte Weipert, der sofort verhaftet und einem Verhör un¬
terworfen wurde, gab zu seiner Entschuldigung an, daß er
überarbeitet gewesen sei. Der junge Mann soll eine Zeit
lang den gesamten Dienst am Karlsthore allein verrichtet
haben. — Zu bemerken ist noch, daß der Personenzug. der
die Katastrophe herbeiführte, ein neu in den Winterfahrplan
eingestellter Zug ist und fahrplanmäßig nur 8 Minuten
nach»dem Lokalzug auf Station KarlSthor einzulnffen hat.
Nachstehend die Liste der im akademischen Kcankenhause un¬
tergebrachten Verwundeten und Toten: Tot bis 12 Uhr
Nachts: Julie Munter-Mannheim, Fcl. Busch-Heidelberg,
Wagenwänergehilse Werner, Frau Karlstein, woher?  Wie
außerdem verlautet, soll ein Fräulein Tchermers als Lüche
in das elterliche Haus gebracht worden fein. Verwundet:
Hildegard Bahr-Mannhsim. Privatier Busch, David, Ma¬
ri«, Minna und Fanny Eisingel, sämtlich aus Heidelberg,
Herr und Frau Dr. Hauer-Mannheim. Frl. Kelbing-Mann-
heim, Dr. Paul Vendige.-Halle. Dr. Virnhaber-Mannheim,
Frau Schüle Wiesbaden, Medizinalrat Walter-Mannheim.

Der Karlsruher Polizeibericht gibt die Zahl der Toten
bei dem Heidelberger Eisenbahnunglück auf 8 Personen an
und zählt über 50 mehr oder weniger Verletzte. Die Strecke
ist gesperrt. Der Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht
erhalten. Minister von Brauer und der Generaldirektor
StaatSrat Eisenlohr begaben sich an die Uniallstrlle.

Weimar.  6 . Okt. Gestern mittag fand in der Für¬
stengruft die Beisetzung des Prinzen Bernhard Heinrich stau.
Anwesend waren der Erbgroßherzog, welcher den Großherzog
vertrat, die Prinzen Herrmann und Ernst von Sachsen-Wei¬
mar. der Kronprinz des deutschen Reichs und von Preußen
als Vertreter des Knse-s, Prinz Friedrich August von Sach¬
sen in Vertretung des Königs von Sachsen, Herzog Johann
Albrecht, Regent des Großherzogtums Mecklenburg-Schwerin,
Herzog Heinrich zu Mecklenburg-Schwerin, Prinz Heinrich
VII. Reuß, eine Spezialmisfion der beiden Königinnen der

j Niederlande, die bei dem Großherzoglichen Hof beglaubigten



Gesandten, der kommandierende General des XI. Armeekorps
und Vertreter der Staatsbehörden, sowie Deputationen der
Regimenter, welchen der verstorbene Prinz angehörte. Ober»
hofpredigrr Spinner vollzog die geistliche Handlung.

Kiel , 6. Okt. Auf der Sermaniawerft fand heute
mittag 12 Uhr im Beisein deS ErbgroßherzogS und der
Erbgroßherzogin von Baden, deS Prinzen und der Prin¬
zessin Heinrich von Preußen, sowie die Spitzen der Staats«
und Zivilbehörden der Stappellouf deS kleinen Kreuzerŝ
statt. Die Taufrede hielt Staatssekretär Tirpitz, während
dir Erbgroßherzogin von Baden den eigentlichen Taufakt
vollzog und im Auftrag deS Kaisers daS Schiff „Ama¬
zone" taufte. Nach dem Stapellauf fand bei dem Prinzen
und der Prinzessin Heinrich im Schlöffe Tafel statt.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 6. Okt. Wie auS Prätoria gemeldet wird,

hat Lord Roberts wieder«in paar Proklamationen er¬
laffen, von denen die eine den General Maxwell mit aus¬
gedehnten Verwaltungsvollmachten für Transvaal versieht,
während die andere eine gleichmäßige Behandlung der Ein-
wohner von Transvaal und deS OranjefrristaatS sichern
soll. Darnach sollen diejenigen Buren, die sich freiwillig
ergeben, nicht verbannt werden, mit Ausnahme der Frem¬
den, hervorragenden politischen und militärischen Persönlich¬
keiten, sowie derjenigen, welche ihren Treueid gebrochen ha¬
ben. Wenn rin Führer sich zu ergeben wünscht, muß die
Frage dem Hauptquartier zur Entscheidung vorgelegt wer¬
den. Das Eigentum der Kommandanten und Eidbrecher
wird konfiSzirt. Wenn einige Mitglieder einer Familie den
Eid gebrochen haben, wird den Zurückbleibenden Konfiska¬
tion ihres Vermögens angedroht, falls die anderen nicht
in einer bestimmten Zeit zurückkehren. Den BurgherS soll
mitgeteilt werden, daß wenn ihre Führer sich ergeben und
alle Geschütze auSgrliesert werden, der Friede erklärt wer-
den soll und alle Kriegsgefangene zurückkehren dürfen, mit
Ausnahme der für den Krieg verantwortlichen Personen,
sowie diejenigen, welche für die verhängnisvolle Verlänge¬
rung deSselbep haftbar find und die den Krieg gegen die
üblichen Regeln geführt haben. Es liegt auf der Hand,
daß diese Bestimmungen der ärgsten Willkür Thür und
Thor öffnen.

Prätoria , 6. Okt. Lord Roberts meldet: Die Zahl
der Buren, die sich ergaben oder gefangen wurden, wächst
täglich, sie wird sich zur Zeit auf 16000 belaufen. Ge¬
neral Kelly-Kenny berichtet, ein Bataillon Freiwilliger sollte
eine Burenabteilung in der Nähe von Baltfontain über¬
raschen. Die Buren waren jedoch stärker als man erwar¬
tet hatte. Die Engländer zogen sich nach dreistündigem
Kampfe zurück; ste hatten sechs Verwundete, die Verluste
der Buren sind schwerer.

Die Krisis in China.
Rom , 6. Okt. In einer Depesche der„Tribuna" auS

Taku vom4. Okt. wird die tapfere Haltung der Bersag-
lteri bei dem Angriff auf Schanhaikwan betont. Hier ist
ferner»on einem Zwischenfall die Rede, der die französischen
und russischen Truppen betrifft. Die Russen hätten hier-
nach die Franzosen für Boxer gehalten und auf sie gefeuert,
worauf die Franzosen erwiderten. Auf beiden Seiten wurden
12 Mann getötet und mehrere verwundet.

London,  6 . Okt. Aus Peking wird telegraphiert,
dort werde täglich eine deutsche Kolonne von 8000 Mann
erwartet. Gerüchtweise verlautet, Graf Waldersee werde
bis zur Fertigstellung der Bahnreparaturen in Tientsin
verbleiben. Ein Bataillon deutscher Truppen wurde zur
Hilfeleistung bei den Bahnarbeiten abgeordnet, um diese
möglichst zu fördern. Die Deutschen verlangten daS Ver¬
fügungsrecht über die Bahn von Tientsin nach Peking. Die
Russen bewilligten die Forderung. Die Deutschen werden
binnen Kurzem die Reparatur der zerstörten Bahnstrecke
von Janglsun nach Peking beginnen.

London,  6 . Okt. „Daily Expreß" berichtet auS
Shanghai: Ein Beweis für die vollständige Unzuverlässig¬
keit deS Kaisers und der Kaiserin liege darin, daß Prinz
Tuan und andere chinesische Würdenträger , die jetzt
bestraft worden sein sollen, dem kaiserlichen Hofe nach
Sianfu gefolgt sind.

Petersburg , 5. Okt. DaS Wolsssche Bureau meldet
von hier: Die russische Regierung hat den in dem Cirku-
lartelegramm Bülow'S vom1. Okt. formulierten Vorschlä¬
gen zugestimmt. Der russische Gesandte in China ist mit
entsprechender Weisung versehen.

Washington,  7 . Okt. Hier ist eine Depesche aus
Peking vom2. ds. eingrtroffen, derzufolge der Rückzug der
japanischen Truppen begonnen hat. Amtlich wird gemel¬
det, daß die Hälfte der japanischen Truppen nach Japan
zurückkehren wird. In mehreren Eisenbahnzügen, die mit
Japanern Peking verließen, sollen, wie «Sheißt, sich große
Geldbeträge befunden haben. Die Japaner behaupten, rS
habe sich nur Munition darin befunden.

London , 8. Okt. Ein auS China einlaufendrs Tele¬
gramm besagt: Die Konsuln betrachten die Verlegung des
chinesischen Hofes nach Singanfu lediglich als den Teil
einer Planes, der darauf hinausgehe, Zeit zu gewinnen.
Man zweifelt an der Aufrichtigkeit deS kaiserlichen Edikts,
daS den Prinzen Tuan und Genoffen degradierte. Die
Konsuln glauben, die chinesische Regierung werde allmäh¬
lich alle srrmdenfrmndlichen Beamten beseitigen und wäh¬
rend des Winters durch fremdenfeindliche ersetzen und im
Frühjahr die Feindseligkeiten wieder aufnehmen.

Rom , 6. Okt. Die „Tribuna" meldet aus Shang¬
hai : Graf Waldersee habe einen Tagesbefehl erlaffen,
worin er seine Bewunderung über die Tapferkeit und die
Disziplin der internationalen Truppen ausspricht.

Berlin . 8. Okt. Der Kaiser von Japan hat dem
Kapitän des „JltiS", Lans , eine hohe Auszeichnung, die
3. Klaffe des Ordens der ausgehenden Sonne verliehen.
Auch einige andere deutsche Marineoffiziere wurden vom
Kaiser von Japan dekorirt.

Truppentransporte nach Ost-Asien.
(Norddeutscher Lloyd und Hamburg -Amerika-Linie.)
Köln
Frankfurt
Wittekind
Dresden
Halle
Batavia
Gera
Sardinia
Gtraßburg
Aachen
Rhein
Adria

(N.D.L.) 31. Aug. in Chefoo.
(N.D.L.) 5. Sept. in San Francisco.
(N.D.L.) 23. „ von Tsingtau.
(N.D.L.), 1. Okt. in Taku.
(N.D.L.) 24. Sept. in Tsingtau.
(H.A.L.) 9. „ in Taku
(N.D.L.) 1. Okt. in Amaya.
(H.A.L.) 14. Sept. in Taku.
(N.D.L.) 25.
(N.D.L.) 13.
(N.D.L.) 13.
(H.A.L.) 18.

H. H. Meier (N.D.L.) 26.
Phönicia
Darmstadt
Palatia
Andalufia
Hannover
Arcadia
Crefeld
Roland
Valdivia

(H.A.L.) 20.
(N.D.L.) 27.
(H.A.L.)
(H.A.L.)
(N.D.L.)
(H.A.L.)
(N.D.L.)
(N.D.L.)
(H.A.L.)

in Taku.
in Taku.
in Taku.
von Shanghai,
in Nagasaki,
von Shanghai,
in S 'ngapore.

3. Okt. von Eiagapore.
3. „ von Glugapore.
5. „ in Singapore.
2. Okt. in Colombo.
2. „ in Colombo.
2. „ in Colombo.
2. „ Colombo passiert.

Kleinere Mitteilungen.
>s Wildbrrg,  8 . Okt. Daß der Radfahrersport

mitumer gefährlich werden kann, sahen wir gestern Nach¬
mittag . ' /, Kilometer unterhalb der Stadt stürzte ein
Radfahrer aus Stuttgart so unglücklich, daß er mit star¬
ken Verletzungen am Kopf und ziemlichem Blutverlust be¬
wußtlos unter seinem Rade liegend aufgrfunden wurde,
nachdem er schon zwischen Wildberg und Emmingen
mehreremal mit der Mutter Erde Bekanntschaft gemacht
hatte. Ein auf dem Heimweg begriffenes Nagotder Fuhr¬
werk brachte den Verunglückten zur Radfahrerhilfsstation
Gasth . z. Hirsch, wo auch sofort ärztliche Hilfe zugegen
war . Erst heute, Montag , konnte der Verunglückte seine
Reise per Bahn fortsetzen.

Tübingen , 5. Ott . (Schwurgericht .) Der am 14. Juli
d. I verübte Mordversuch an den beiden Kindern des Fabrikanten
Starr in Nürtingen bildete den Gegenstand der heutigen Verhand¬
lung . Schon in frühen Morgenstunden stellten sich Zuschauer auf
dem Wege vom Gefängnis zum Schwurgerichtsgrbäude auf, um
den Unmenschen zu sehen, der einer solchen That fähig war . Um
9 Uhr eröffnet« der Vorsitzende, Landgerichtsrat Dr . Kap ff, die
Sitzung. Oberstaatsanwalt Fetzer vertrat die Anklage. Der An¬
geklagte, dem Rechtsanwalt Dr . Hayum als Verteidiger zur Seite
steht, ist 26 Jahre alt , ledig, Mechaniker, geboren zu Unterboihingen,
OA . Nürtingen . Der Zuhörerraum ist dicht besetzt. Der Sachverhalt,
der der Anklage zu Grunde liegt, ist folgender : Die zwei Kinder
des Starr , der 7 Jahre alte Hermann Starr und die 6 Jahre alte
Rosa Starr , begaben sich am 14. Juli d. I . Nachmittags gegen
3 Uhr von ihrem elterlichen Haufe weg, um ihren Vater , der in
Frickenhauseneinen Fabrikumbau erstellte, zu besuchen. Sie benützten
die Landstraße Nürtmgen -Frickenhausen. Während nun die Kinder
in die Nähe der steinernen Brücke kamen, wurden sie von einem
Mann , der, von Frickenhausen herkommend, auf dem Trottoir lief,
überfallen und nacheinander mit seinem Taschenmesserauf gräßliche
Weise zugerichtet. Dem Hermann Starr versetzte der Mann mehrere
Stiche ; einer ging dem Knaben in die Mitte des rechten Unterarms
und verursachte eine lange Schnittwunde , ein anderer drang unter
den rechten Rippenbogen ein, dieser durchdrang die Bauchgegend
und eröffnete die Bauchhöhle. Noch schlimmer erging es dem
Mädchen, diesem eilte er nach, hielt es an der lircken Hand fest und
versetzte ihm in die linke Bauchseite durch besten Kleider hindurch
einen solchen Stich, daß die Bauchwand und an 3 Stellen der
Dünndarm vollständig durchstochen wurde und ein Teil des Gedärms
aus der Wunde hervortrat . Die so zugerichteten Kinder ließ der
Mann im Straßengraben liegen und flüchtete sich eilends. Der
Knabe konnte sich noch nach Nürtingen Hineinschleppen und von
dem Vorfall Mitteilung machen ; das Mädchen wurde nachher
halbtot aufgefunden. Beide Kinder wurden sofort in die Klinik nach
Tübingen überführt , von wo der Knabe nach 14 Tagen , das Mäd¬
chen, dessen Leben in größter Gefahr war , nach S Wochen wieder
entlasten werden konnten. Der Verdacht der Täterschaft lenkte
sich auf Grund der Aussagen des heutigen Angeklagten auf einen
Müller , Anton Sauer von Leinstetten. OA . Sulz , der nach der
Thal in einem Kornacker nahe bei Frickenhausen angetroffen wurde.
Sauer wurde verhaftet , aber bald wieder als unverdächtig entlassen,
nachdem der Knabe Hermann auf Gegenüberstellung mit aller
Bestimmtheit erklärt hatte , dieser Mann fei nicht der Thäter , jener
Mann habe keinen solchen Bart gehabt. Eckhardt wurde noch am
Abend des 14. Juli in Nürtingen verhaftet , weil er durch sein
auffälliges Benehmen und die verschiedenartigen Erzählungen , wie
er unt den Kindern auf jenem Weg zusammengetroffen sei, in
höchstem Grad sich als Thäter verdächtig machte. Ueber die
Anklage gehört, leugnete er die That . Er sei am 14. Juli Morgens
von Ebersbach, wo er in der Schuler 'schen Fabrik gearbeitet habe,
weggegangen, um » egen einer Kostenrechnung zum Kameralamt
Nürtingen zu gehen. Er habe in verschiedenen Wirtschaften einge¬
kehrt, ohne daß er betrunken worden wäre . Zwischen Frickenhausen
und Nürtingen sei er um die angegebene Zeit den beiden Kindern
begegnet; sie haben geweint und um Hilfe' gerufen ; auf seine Frage,
was denn mit ihnen sei, haben sie ihm keine Antwort gegeben und
seien weiter gesprungen. Bleich nachher habe er einen Mann in
dunkler Kleidung mit schwarzem Hut dem Wald zueilen sehen.
Auch einen Geisteskranken habe er auf dem Weg in jener Zeit
gesehen, einem solchen könne man eine derartige That schon zutrauen;
auch eine herumziehende HSndlergesellschafl sei in der Nähe von
ihm gesehen worden. Er selbst ser unschuldig, die Kinder seien ja
bei der Begegnung mit ihm schon gestochen gewesen. Auf Borzeigen
seines Taschenmessers, dessen Besitz er früher stets in Abrede zog,
erklärte er, daß die an demselben gefundenen Spuren nicht von
Blut herrühren ; das seien Rostflecken und die in feiner Hose
gefundenen Flecken seien Kirschenfiecken, auch habe er sich einmal
in den Finger geschnitten. — Nunmehr wurden die Zeugen »erhört;
geladen waren 44. Die beiden Kinder gaben aus Gegenüberstellung
des Angeklagten, wie auch in den früheren Verhören, mit Bestimmt¬
heit an, daß dieser der Mann sei, der ste gestochen habe : dieser sei
mit dem offenen Messer in der Hand vom Trottoir hrrunterge-
sprungen und habe es gethan. AIS der Angeklagte am Abend nach
der That in Nürtingen einem Polizeibeamten begegnete, erschrak er
und wurde ganz blaß . Bom Verhör dort ging der Angeklagte

wieder ins Wirtshaus und äußerte sofort neuen Verdacht gegen
Sauer , der ihm vorgestellk worden sei und in dem er sogleich wieder
denjenigen erkannt habe, der damals dem Wald zugesprungen sei.
Sin Zeuge, der mit dem Angeklagten nachher ein Kartenspiel
machte, bezeugte, daß er auf dem Rücken der rechten Hand des
Angeklagten einen Blutflecken gesehen habe. Der Angeklagte
erwiderte sofort darauf , daß das ein Kirschenfiecken gewesen sei.
Mehrere der Zeugen, darunter frühere Dienstherren des Angeklagten,
bezeugten, daß er keinen guten Charakter besitze, brutal und jäh¬
zornig sei, er lüge und möge nicht arbeiten . Die chemische Unter¬
suchung des Messers des Angeklagten ergab, daß der Flecken an
der Spitze des Messers Blut enthielt. Auch an den Beinkleidern
wurden Blutspuren auf chemischem Wege festgestellt. Die Sachver¬
ständigen gaben ihr Gutachten übereinstimmend dahin ab, daß die
den Kindern zugefügten Verletzungen durchaus geeignet gewesen
seien, den Tod derselben herbrizuführen. Das Mädchen habe so
viel Blut verloren, daß vor der Behandlung der Wunde mittels
Transfusion künstlicher temporärer Ersatz habe geschaffen werden
müssen. Die Verletzung hätte , wenn nicht die notwendigen opera¬
tiven Maßnahmen gleich nach der That hätten ausgeführt werden
können, mit aller Sicherheit den Tod des Mädchens zur Folge
gehabt, sei es, daß Verblutung oder tödlich verlaufende Bauchfell¬
entzündung eingetreten wäre. Wenn die Wunde auch jetzt geheilt
sei, so werde das Kind doch dauernd an der Gesundheit und
Erwerbsfähiakeit beschädigt bleiben. Die Wunde deS Knaben auf
der rechten Bauchseite habe die Bauchhöhle eröffnet und zwar
wegen der Nähe der Leber an einer sehr gefährlichen Stelle ; eS
sei auch bei dem Knaben Lebensgefahr sehr nahe gelegen; auch er
werde dauernd in der Gesundheit beschädigt sein. Der Angeklagte
beharrt dem gegenüber auf seinem Leugnen.

Tübingen,  6 . Okt. (Schwurgericht .) Fall Eckhardt-
Nürtingen (Forts .). In der heutigen Verhandlung blieb die Beweis-
lage im Wesentlichenunverändert . Der Angeklagte blieb bei seinem
hartnäckigen Leugnen. Die Plaidoyers begannen nachmittags 3 Uhr
und dauerte» gegen 3 Stunden . Oberstaatsanwalt Fetzer hielt die
Schuld bewiesen und beantragte , ihn wegen 2 versuchter « erbrechen
des Mords zu verurteilen . Der Verteidiger, Rechtsanwalt Dr.
Hayum, forderte von den Geschworenen Freisprechung, da des
Angeklagten Schuld weder direkt noch indirekt erwiesen sei. Die
Geschworenen hielten «ine beinahe Istünd. Beratung ; sie verneinten
die Kragen auf versuchten Totschlag b« w. versuchten Mord und
sprachen den Angeklagten nur zweier Vergehen der gefährlichen
Körperverletzung schuldig, worauf daS Gericht den Angeklagten
zu der Gesamtgesängnisstrafe von S Jahren verurteilte.

Tübingen,  6 . Okt. (Korr .) Der Lustmörder Stein»
acher, der sich gegenwärtig in der psychiatrischen Klinik zur Beo¬
bachtung befindet, soll, wie wir hören, tatsächlich simulie¬
ren. Der gegen ihn anhängige 2fache Mordprozeß wird
also wohl noch am nächsten Mittwoch zur Verhandlung ge¬
langen.

Dortmund , 5. Okt. Der Berginvalide Bühren wurde
vom Schwurgericht wegen Ermordung seines Schwieger¬
sohnes zum Tode verurteilt.

Aus der Schweiz. Auf dem St . Bernhard ist jetzt,
wie Schweizer Blättern zu entnehmen, zur Erinnerung an
den Bernhardinerhund Barry ein Denkmal errichtet worden.
Barry hat im Verlaufe von 10 Jahren 40 Personen, die
sich auf dem Berg verirrten, das Leben gerettet. Seine
tapferste That war die folgende. Ec fand ein lOjähriges
Kind in dem verhängnisvollen Schlaf, der dem Tode voran-
geht, im Schnee liegend. Barry erweckte das Kind aus
dem Schlaf. Als ihm dies gelungen war, legte er sich
neben dem Kinde nieder und lud eS offenbar ein, aufzustehen
und zu reiten. Das Kind that es auch und wurde von
Barry nach dem Kloster getragen. Der Tod des Hundes
erfolgte durch die Furchtsamkeit eines Unbekannten, der sich
durch BarryS offenes Maul bedroht glaubte. Er zielt« daher
auf den Hund und tötete ihn. Diese beiden Ereigniffe sind
auf dem Denkmal erwähnt; es stellt den Bernhardiner dar,
wie er das Kind auf dem Rücken trägt, und darunter stehen
die Worte: „Der heldenmütige Barry rettete 40 Personen
das Leben und wurde von der einunovierzigstrn gelötet.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Reutlingen,  6 . Okt. Starke Zufuhr vonMostvbst  schlank

abgehend zu 2.60- 3.00 Tafelobst zu 4—6 ^ per Ztr . Die
Aussicht auf einen trinkbaren, ausfuhrfähigen Wein verbilligt das
Obst.

Stuttgart,  8. Okt. (Mostobstmarkt  auf dem Nordbahnhof .)
Es wurden heute zugeführt : 8 Waggon aus Württemberg , Preis
pro 10000 kA bahnamtliches Gewicht Stuttgart , im Kleinen 2.50
bis 2.80 per 50

Eßlingen,  4 . Okt. Auf dem hiesigen Güterbahnhof stehen
heute 2 Wagen württ . Mostobst zum Verkauf. Preis 2.50 ^
per Zentner.

Kleinbottwar,  7 . Okt. Lese bereits begonnen. Qualität
gut, Quantität schlägt vor. Von mitte dieser Woche an kann neuer
Wein abgefaßt werde». Nachfrage — bei der bekannten Güte des
hiesigen Weines — groß.

Nv«k»r- -VröF««vgezi.
K. Amtsgericht Schorndorf. Christian Widmann,  Weingärtner

in Schorndorf . — K. Amtsgericht Oehringen . Nachlaß des Johann
Bader,  gew . Bäckers in Pfedelbach. — K. Amtsgericht Cannstatt.
Karl Barth,  Zimmermeister in Hedelfingen. — K. Amtsgericht
Künzelsau. Philipp Binkele,  Gulspächter in Heimersdorf , Gde.
Niedernhall . — K. Amtsgericht Ravensburg . Financius Reiß,
Bauer in Buggenhausen, Gde. Hasenweiler.

Auswärtige Gestorbene.
Leonhard Hain,  früh . Hausmeister der Mädchenmittelschule;

Marie Bührer,  Stuttgart . — Karl Freiherr von Sternenfels,
67 I . a ., Ravensburg.

Damast-Seid.-RodeM.i«2«
und höher — 12 Meter ! — Porto- und zollfrei zugesandt! Muster
umgehend; ebenso von schwarzer, weißer und farbiger „Henneberg-
Seide - von 85 Pf . bis 18.65 per Meter.
G. Heusrderg, Seiden -Fabrikant (k. u. k. Hoff.), Zürich.

Bestellungen aus den„Gesellschafter"
können noch jederzeit bei den Postanstalten , Postboten und
bei unseren Austrägerinnen gemacht werden. Der Win¬
tersahrplan wird jeder Bestellung beigclegt.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'fchrn  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.



Amtliche
Lennach—Wuchhorn, Station Weinsberg.

Herbst-Anzeige.
Mit der Lese deS Frühgewächses

wird nun begonnen und schließt sich die

allgemeine Weinlese
an, so daß im Lause der Woche Weinmost gefaßt

^ ^ ^ werden kann. DaS Quantum wird zu 1200 bl ge¬
schätzt. 9̂ei dem wirklich schönen Stand der Weinberge ist ein recht
gutes Ergebnis zu erwarten.

Dir Herren Weinkäufer find sreundlichst eingeladen mit dem Be¬
merken, daß der Kelterschrriber, Herr Lehrer Reichert, zu jeder Auskunft
bereit ist.

Den 6. Okt. 1900. Änwattenamt:
Schwenzer.

Nagold.
Ich « ohne von heute ob im Hause -es Herrn

Wägermeisters Widmaier senior („Restauration zur
Eisenbahn".)

Stadtförster HV«Li»L» i»Ä.
ÄssSIL « LILKStrOttSIL

eine größere Kollektion

Her ren- «. Frauenkleiderstoffe,
sowie Schuhware«,

welche ich hiemit einem geehrten Publikum zur geneigten Einsicht bestens
empfehle.

Saison -Ausverkauf.
MM" Zurückgesetzte aber tadellose"HUI

Kleiderstoffe und Schuhwaren
verkaufe ich, solange Vorrat vorhanden, zu äußerst billigen Preisen.

LLviÄvrstoL « von LS » « .

IVilckbvrA. «laLob Lnnpp.
Thüringer Kunstfarberei Königsee

Chemische Wäscherei.
Etablissement1. Ranges. — Hoflieferanten. "HM Aner¬

kannt vorzügl.Leistungeu(den höchstenAnspiüchengenügend)imU« färben
u. Reinigen  jeder Art Damen- u. Herren-Garderoben, (auch unzertrennt).
von Möbelstoffen, Bändern, Tüchern, Federn, Sammeten, Gardinen rc. rc.
Novknwävrn« Karbon. — kromptv I-IvksrnnK. — Ausslxs krvios

H. Brinhinger, Nagold.und Muster der:

Nagold.

Regulier-
Füll -Oefen
Kochöfen
Kerde

Mügel'öfen
emaillierte und gußeiserne

Kochgeschirre
empfiehlt in großer Auswahl billigst

M

J.-B.

»iack ckio»rmeoü»bre»
»»kdiwwerse zelinsrr?.

bis kekIsZen«,feste»jIle»»«»

fenpulver, »,e»«
»»kkviedtli»»kell,ck»8siel, l
dier Mi Orti»»Ile»besse¬
ren llaacktanxe» Lacket,
^»br.v.vr.l'bompsolls
Ssikenpnlv..Düsseläk.

r

v«d Privat-Lekanntmachungen.
Forstamt Neuenbürg.

Revier SimmrrSfeld.

Nadel -Stamm-
Holz-Berkanf.
Am Donnerstag d. 18 . Okt.

1900, vorm. 10'/- Uhr im Hirsch
in Eimmersfeld aus Staatswald
Distr. III Titele, Abt. 6. 7, 9, 10
und Distr. VI. Hagwald Abt. 3 u. 4.

Tannenlangholz mit ca. 20 Fichten,
letztere im Distr. VI Hagwald:
1) Langholz:

a) Normal:
371 Stück mit Fm. 411 I., 173

11., 73 III. 50 IV. Klaffe,
d) Ausschuß:

247 Stück mit Fm. 466 I.. 108
11.. 66 III. und 1 IV. Kl.

2) Säg Holz:
s) Normal:

27 Stück mit Fm. 29 I.. 8II . Kl..
b) Ausschuß:

30 Stck. mir Fm. 32 I., 8 II. Kl.
Musch es Spezialität:

Arnika-
Franzbranntwein

zur Pflege der Haare, zur Stärkung
des Rückgrates und der Glieder
schwächlicher Kinder, gegen Gicht,
Kopfschmerz, schweißige Füße.

Nur ächt in FlaschenL 50 iZ bei

Ak̂ onrlolinD
pM Lsstsr miä dlUixstsr Lrs»t2 tär ,
IM Vürkslrveksr. Vsrsiviet Sis Lo»
HM Vorteils von 2u<ck«i-ii. 8»ss«toS. K

2o detien in Voss» LLSH ». in ^
kssket .LK̂ —os.>/, «kjN-ürksI MI

„ , ioL,—s». iL j2usker. >191
DM- Wo Looäelili «reetrt LN.

sw Stüvk Vürkstrsoksr. V

GiV '.Gi HiGlGMMGib
Hier erhältlich bei

Wilh .'ne Raufer a. alt . Kirchenplatz;
in Wildberg bei Jak . Knapp und Ar.
Moser , sowie in den übrigen Niederlagen

EngroS durch Raab L Eckhardt,
Stuttgart.

Nagold.
Neu eingetroffen find:

Bismarck-Häringe,
Urbsvll, Icknsvii,

I'AssduImellBttschlüß'
bei

Friedr . Schittenhelm
neben der Traube.

Sichere Cristen).
Ein Herr, der gute Umgangsformen

besitzt und bereit ist. sich dem Ver¬
sicherungsfache zu widmen, findet bei
einer erstklassigen, süddeutschen Ver¬
sicherungsgesellschaftmit vorteilhaften
Einrichtungen unter günstigen Be¬
dingungen Engagement als

Inspektor.
Hohes, festes Einkommen und Reise¬
spesen werden vertraglich zugesichert.
Nichtfachleutewerden durch Direk¬
tionsbeamten ringearbeitet und unter¬
stützt. Offert, unter ll. 63519b an
llaasvnsloin LVoglsi-z .-6 .,vsnn-
lioim.

Kalender
für das Jahr 1SV1
bei 1>i. >V Lnissr.

Zauberhaft schön
find Alle , die eine zarte, schneeweiße Haut,
rosigen , jugendfrischen Teint und ein Ge¬
sicht ohne Sommersprossen haben, daher
gebrauchen Sie nur:
Radebeuler Lilienmilch-Scise
v. Bergmann u. Co ., Radebeul -Dresden

Schutzmarke : Steckenpferd
a 50 bei V . L» t »er.

Zs

X Im Kaufe dieser Woche erhalten wir

* 3 Waggons
In. Tiroler Tranben I

(rot ««d wcitzj
Iin verschiedenen Qualitäten, wovon wir noch einige Fässer abzu-
!geben haben und Interessenten zum Versuch freundlich einladen.

Bow Mittwoch ab
!kann aus diesen Trauben .

!8«II»8tA«keItvrtvr Mein
von -er Presse weg vo« 8V Liter cm

bezogen werden, außerdem haben wir

Weintreber zum Haltbarmachen
des Mostes

M abzugeben.
M MM - Die Qualitäten find vorzüglich, die Preise billigst̂
W gestellt und sehen wir Aufträgen gerne entgegen.

I KoMob Schmid,
^ Mnodek z. Rößle. 8

Nagold.

Empfehlung.
Einige Obst- oder Weinpreffen,
auch Fatzschranden

ferner Seilrolle»
in verschiedenen Größen find vorrätig bei

G. Krezirrg, Mechaniker.

Ebhanseu.
Einem werten Publikum von hier und auswärts mache ich die

ergebene Mitteilung, daß ich am hies. Platze im elterlichen Hause ein

eröffnet habe. Ich empfehle mich im ^
Unfertigen vo « Herren - und Knaven-

kleidern « ach Matz, sowie zur Annahme
von Reparaturen

und sichere beste und prompte Bedienung zu.
Um geneigte Aufträge bittend, zeichne

hochachtungsvoll
Georg Holzäpfel, Schneidermeister.

ftiiüllixMlIe.

.Akm Kctire
2̂«rirnr nuk<lis Virmal
KedrücksrMIIer

cketlllilMu./7,x»
»öd vveisDmitLtjoosn

ruriiok.

^/? L <17^c/öe/7.
vL8 III!kl< ' .1 s skes

gegen üsr klügeren in äcrlNäscde vtäpsriert

M v - 65/6 W0//6t?6
V äa es nlebt tll/t . sebr ckaoerdaN uock

xoraotiert rein vol len ist.

Heller Strsnx im Vollgswivkt vorî 50

Im Laufe des Oktober erscheint:

Noiu lliiumolroiclt
Sekenntnisse, Gestän-nisse und Erfahrungen aus -em

religiösen Leben
von H « 8VKK « r

in Or'ginalband gebunden Marli 5.—
Gest Bestellungen an die



Viehzucht-Genossenschaft
des

Bezirks Nagold.

perlorrnA

Bei der Viehprämierung am 8. Oktober in Haiterbach haben fol¬
gend« Aussteller Preise erhalten:

Für Farre«.
Preisrichter:

1) Bühler , Tierarzt in Altensteia,
2) Dürr, Gemeindepfleger in Effringen,
3) Schüler, Gemeinderat in Walddorf.

Preise:
*) !

1 2. »« »» 25 ^ Farrenhalter Bühler . Altensteig.
1 2. tt 25 „ Rößleswirt Rueff, Gpielberg.
1 3. »» 20 ^ Tchmiedmeistrr Ttempfle , Ebhausen.
1 3. »» 20 ^ W Schultheiß Frey , Beihingen.
1 4. »o 15 »» Link, Tröllrnshof.
1 4. so 15 ^ Farrenhalter Gärtner , Wildberg.
1 4. 15 Lawmwirt Ravp . Haiterbach.
1 4. » 15 ^ Farrenhalter Ungericht, Nothfelden.
1 4. »» 15 ^ Julius Hrlber , Alt-Nuifra.

*) Der landw . Bezirksverein verzichtet« auf den Geldpreis und
überließ denselben der Prämierungskommisfion zur Prämierung der wei¬
teren ausgestellten preiswürdigen Tiere.

« Für Rinder im Alter von 1 Jahr an.
Preisrichter.

1) Klauß , Oekonom in Monhardt,
2) Krauß , Philipp alt in Alt-Nuifra.
3) Stockinger, Friedrich in Schönbronn.

Preise:
1 1. Preis mit 30 erhielt Friedrich Kinzle, Spielberg.

ging aus dem Wege
zwischen Altenstrig und
Ebhausen eine

Dame « « hr.
Der Finder wird ersucht, solche ab¬
zugeben bei

Bezirksnotar Beck
in A l t e n st e i g.

üBrillenLZwicker!!
empfiehlt

El. Uhrmacher.

Nagold.
I ». «e«e
Bismarck

Heringe
empfiehlt, offen und in 4 Lt.-Dosrn
billigst

i 5.

25 ^
25 ^
20
20  ^
20  ^
15 ^
15 ^
15 ^
15 ^
10  ^
10
10 ^
10 ^
10 ^

C. Rueff z. Rößl «, Spielberg.
CH. Bihler, Altenstrig.
C. Silber, Altenstrig.
Chr . Gutekunst, Nagold.
Gemeindepfleger Kalmbach, Egenhausen.
Schultheiß Frey , Beihingen.
Anwalt Krauß , Alt-Nuifra.
C . Bihler . Gültlingen.
W . Dengler , Ebhausen.
PH. Kaupp, Haiterbach.
Georg Waidelich, Fünfbronn.
Gärtner, Wildberg.
Ehr . Kemps, Ebhausen.
Bihler Walddorf.

O. Für Rinder im Alter von 1 Jahr.
Preisrichter.

1) Dengler. Schultheiß in Sulz.
2) Kalmbach, Gemeindepfleger in Egenhausen.
3) Dürr , Jakob , Kirchrvpfleger in Sulz.

Preise:
1. Preis mit 25 ^ erhielt Huber z. Rößle , Emmingen.

Friedrich Haag . Egenhausen.
C . Rueff z. Rößle , Spielberg.
Könekamp, Unterschwandorf.
Friedr . Kolmbach. Spielberg.
Gottlob Raas , Nagold.
Philipp Kaupp , Haiterbach.
Jak . Hanselmann . Spielberg.
CH. Gutekunstz. Löwen, Nagold.
Fritz Straub, Wildberg.

Allen denen, welche zum Gelingen der Ausstellung beigetragen haben,
sagt hirmit den gebührenden Dank.

Nagold,  den 8. Okl. 1900 . BurstlMd l
Oberamtmann Ritter.

W i l d b e r g.

Füsser. Fässer.
Eine Partie guter

halten« Weinfaß (Ooal
mit Thürle ) zu Mostfaß
geeignet, 6—900 Liter
Inhalt , sind billig zu verkaufen.

Gasthaus zum „ Hirsch " .

R o h r d o r s.
Eine sreigelegene, neu eingerichtete

8 ohnung

20  ^
20
15 ^
15 ^
15 ^
io
io ^
io ^
io ^

^A ^ ^ Iröötlorl« , 17.

kennvmsins- l.oss
«suptge *»ini» ISÜVll dz,,-.

u . 4» l>00 d», . l>« , L A. I.- . IS l-i>„ » , W ,
^ ii. LS bl . üii êli 41« d«U»i,nI»n l.»»»srli »ulst »ll»ii u. si.

D 8 » .

- » ZL " B

ZS

^ 3. § o 1 L.

inV«tzartrkel«,Sammle in hochfeinen Farben zu
Kleidchen und Gloufen, Seidenstoffe zu Sloufen,
Chenilledorlen, Verwarte«, Agraffe«, Da-
me«g«r1eL, Gürtelfchlieste«, Schleier in allen
Farben, elegante Dessins, Sander in allen
Farben, Spitze«, Feder« ete.

find eingettoffrn und empfiehlt solche billigst

LL « rnr.

Nagold.

ochzeits-Ginladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns.

Verwandte, Freunde und Bekannte aus
Samstag de« 13. Oktober 1900

in das Gasth. z. „Löwen" hier freundlichst einzuladen.

Otto Idstein,
Monteur, Sohn des

vrrst. Joh. Idstein Tchmiedm.,
Karlsruhe.

Älbertine Leutler,
Tochter des

Christian Beutler, Briefträgersl
hier.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung ent¬
gegennehmen zu wollen.

PPS
Mötziuge«.

LooIurvits-LiiilaäuiiK.

in der früheren Adlerbrauerei hier,
enthaltend 4 Zimmer , nebst Bühnen¬
raum , Souterrain , Waschküche, Keller
und Garten , haben aus Martini zu
vermieten.

Koch Reichert,
Tuchfabrik.

Nagold.
Einige tüchtige

Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei

A«g. ReichertL Co.

Sch ueider-
Gesuch.

Tüchtige und zuverlässige Ar¬
beiter finden aus Groß - und Klein¬
stück dauernde Beschäftigung bei

Gotrlieb Klaitz, Nagold.
Eine ältere Frau sucht Stellung

als
§ ärterin.
Zu erfragen bei der Expedition.

Nagold.
Wegen Verheiratung des Dienst.

Mädchens wird zum sofortigen Ein¬
tritt ein rechtschaffenes

Mädchen
gesucht.

Frau Oberförster Römer.

Zu unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns, Ver
wandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag Len 11. Oktober 1900
in unser Gasthausz. „Rößle" hier freundlichst einzuladen.

Herma«« Luginsland, ! Anna Maria Lugi«sla«L,
Rößlkswnt. Sohn des 2 Tochter des

^ vecfi. Kar! Fr. Luginsland^ verst. Joh. Mart. Luginsland,
Ä hier. I Fruchthändlers hier.

Nagold.

Uhrmacher,
empfiehlt sein L.axsr in:

Regulateuren,
Tafeluhren,Kuckuck-u.

Weckeruhren,
lasokvnukrsn
für llamvn uns Ksrrsn

in nur guter Qualität,
Uhrkette«

für Dame« und Herre» in verschiedenen Fatzonen und Metallen.

Stuttgart.

Augenheirclnffclll
von

befindet sich jrtzt

Sprechstunden ^ u,-.̂

Suche zum sofortigen Eintritt ein
tüchtiges

Mädchen
nicht unter 20 Jahren

Friedrich Maier z. Schwane,
Calw.

>1 Gesunde , kräftige
Amme

mit ärztl.oder Hebammenzeugnisj
in sehr gutes Haus bei hohemj

ZLohn sofort gesucht.
vr.

Königsbau.
M . Hebammen erhalten für!

Zuweisung Belohnung.

u

UtzinrivU ^ tzilvtzr ' s
bester

Lräulvr - » « s «

« s « s Izi ^ usur.
Fabrik : Hof in Bayrrn ist

unübertroffen.
Nürnberg prämiert  1882.
Paris  1899 ausgezeichnet mit

der goldenen Medaille.
Zu beziehen bei

L . Conditorei.

Nagold.

Chocolade und
Caeao , sowie
Pfeffermünz-

Zeltche«
aus der Fabrik von Gebr. Waldbaur
in Stuttgart empfiehlt

neben der Traube.

Nagold.
Schönes«nd billiges prachtwerk!
Der Schwarzwald

von W. Jensen.
272 Seiten . Quart . Mit vielen

Illustrationen.
Vorrätig in der

Es. IV. Lslnvr 'sellsn Buchhdlg.

Veilchenkopfwasser
von LerxwslliiL k«. in Ksäedevl-Vresäeii von
natürlichem Beilchenduft, erfrischt und
stärkt die Kopfhaut und verhindert das
Ausfallen der Haare. L Fl . ^ 1.50 bei:
Friseur rrlvckk . Nagold.

Frnchi lpreife:
Altensteig, 3 . Okt. 1900.

Alter Dinkel 6 80 6 30 6 28
Neuer Dinkel . -7 — 6 —
Haber . . . .
«erste . . . .

- 6 80 -
-S 80-

Roggen . . . -g-

Gestorben:
Pauline, Töchterlein des Wilhelm

Lutz, Holzmachers, 8 Jahre alt.
Beerdigung Mittwoch lO.Okk.nachm.
3 Uhr mit Begleitung . — Christine,
Töchter!«» des Jakob Mast, Tag-
löhr.rrs.
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